
 

 

 

Geschäftsführung:       Ihr Pressekontakt:  
Dirk Herrmann       Michael Veihelmann 
Michael Veihelmann      Theologischer Geschäftsführer 
Zeisigwaldstraße 101       Zeisigwaldstraße 101 
09130 Chemnitz       09130 Chemnitz 
Telefon: 0371 430-1031      Telefon: 0371 430-1003 
Fax: 0371 430-1034       Fax: 0371 430-1034 
E-Mail:  info@bethanien-sachsen.de     E-Mail:michael.veihelmann@ediacon.de 

Wenn die Hüfte schmerzt  
Nächstes Patientenforum der Zeisigwaldkliniken Bethanien 

Chemnitz widmet sich der minder- und minimalinvasiven 

Hüftendoprothetik 

Chemnitz, den 11.04.2019 

Hüftgelenke müssen einer großen mechanischen Belastung standhalten. Durch 

anlagebedingte Fehlbildungen, Verletzungen, Entzündungen und Verschleiß kann 

jeder Schritt starke Schmerzen verursachen, die den Alltag unerträglich werden 

lassen. Ein einfaches Treppensteigen kann dann bereits zur Qual werden. Ein 

künstlicher Gelenkersatz, in der Fachsprache Endoprothese genannt, führt in vielen 

Fällen zur fast völligen Beschwerdefreiheit. In ihrem nächsten Patientenforum, am 

17. April um 17 Uhr, widmen sich die Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz 

minder- und minimalinvasiven Operationstechniken in der Hüftendoprothetik. 

Referent ist der neue Chefarzt der Klinik für Orthopädie, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie, Priv.-Doz. Dr. med. Torsten Prietzel.  

„Die minderinvasive Hüftendoprothesenimplantation wird unsererseits seit 2002 

angewendet. Sie zeichnet sich durch die Schonung und Rekonstruktion der 

Hüftgelenkkapsel aus, wodurch das Risiko der postoperativen Luxation – einer 

Ausrenkung des künstlichen Hüftgelenkes – stark herabgesetzt ist“, erläutert der 

Chefarzt. Zusätzlich ist das Team seit einigen Jahren dazu übergegangen, auf die 

Ablösung der Muskulatur zu verzichten. Dieses Vorgehen wird üblicherweise als 

minimalinvasive Technik bezeichnet. Die Kombination dieser beiden Techniken mit 

einer resorbierbaren intrakutanen Naht, die keine Fadenentfernung erfordert, hat 

sich seit Jahren als vorteilhaft erwiesen. „Eine adäquate Wundheilung und rasche 

Rehabilitation der Patienten bei sehr geringer Komplikationsrate sind damit fast 

immer zu erreichen, was wir durch eine umfangreiche Nachuntersuchung von 3033 

primären Hüftendoprothesenimplantationen und 259 
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Hüftendoprothesenwechseloperationen nachweisen konnten“, so Dr. Torsten 

Prietzel. 

Seit 2016 ist das Krankenhaus am Zeisigwald als Endoprothetikzentrum der 

Maximalversorgung zertifiziert. Das Behandlungsspektrum der Endoprothetik reicht 

von der Erstimplantation an Hüfte, Knie, Schulter- und Sprunggelenk, Ellenbogen 

und Fingergelenken bis hin zu technisch anspruchsvollen Wechseloperationen.  

 

Das Patientenforum zum Thema „Minder- und minimalinvasive Operationstechniken 

in der Hüftendoprothetik“ findet am 17. April um 17 Uhr im Wasserschloss 

Klaffenbach statt. Die Besucher werden Gelegenheit haben, eine Reihe von 

Kunstgelenken zu betrachten und auch in die Hand zu nehmen. Nach den 

Ausführungen bleibt genügend Zeit, um Fragen der Besucher zu klären. 

Das Patientenforum ist kostenfrei und kann ohne Anmeldung besucht werden.  

 

Hintergründe: 
 

Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz:  
Die Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz, ein Unternehmen der edia.con Gruppe, sind ein Krankenhaus 
der Grund- und Regelversorgung mit 5 Fachkliniken und verfügen über 300 Betten.  Auf Grundlage der 
interdisziplinären Konzepte zur Behandlung von Darm- und Prostatakrebs unter Berücksichtigung 
aktuellster, wissenschaftlich fundierter medizinischer Leitlinien wurden das Darm- und das 
Prostatakarzinomzentrum der Zeisigwaldkliniken durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziert.  
 
edia.con gemeinnützige GmbH: 
Die edia.con gemeinnützige GmbH ist überregional tätig und vereinigt Krankenhäuser, Altenpflege- und 
Rehabilitationseinrichtungen, Medizinische Versorgungszentren (MVZ) sowie soziale Einrichtungen. In der 
edia.con sind 2.500 Mitarbeitende beschäftigt; bei einer Gesamtkapazität von 940 Krankenhausbetten 
werden jährlich 35.000 Patienten stationär und 71.000 Patienten ambulant behandelt. 


